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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 47.
Montag den 28. Februar 1876.

<664) Nr, 1413.

Rinderpest.
Laut Zuschrift des k. k. Generalcommandos

in Agram vom 17. Februar 1876, Z . 2468,
ist die Rinderpest im Orte Bil ibrig des orio-
vacer Bezirkes und in den Orten Malivukovci und
Lumbardenik des sluiner Bezirkes zum Ausbruche
gekommen.

Dies wird mit dein Bemerken zur allgemein
nen Kenntnis gebracht, daß aus den verseuchten
Bezirken die Ein- und Durchfuhr

I .von Hausthieren aller Art mit Ausnahme
Von Pferden und Borstenvieh;

2. von Abfällen und Rohstoffen von diefen Thieren
im frischen oder gelrockneten Zustande;

3. von Heu, Grummet und St roh;
4. von gebrauchten Slallgeräthen und Rindvieh-

Anspanngeschirr, von für den Handel bestimmten
Kleidern und derartigem gebrauchten Schuhwerk
unbedingt verboten ist.

Laibach am 24. Februar 1876.
ß . k. Landeorlgicrunl! für B ^ n n .

(462—3) Nr . 10157.

Kundmachung.
Um der Vermehrung des im Vorjahre bereits

in gefahrdrohender Menge aufgetretenen Borken-
käfers rechtzeitig zu begegnen, findet sich die k. k.
Landesregierung zu nachstehenden Maßregeln ver-
anlaßt :

1. Alles gefällte, vom Winde geworfene, vom
Schnee und in anderer Weise gebrochene, so wie
das bei den Häufern auf Höhen oder Straßen
abgelagerte oder zu Verzäunungen verwendete Fich-
ten- und Lerchenholz muß in den niedern Lagen
d. i . bis 600 Meter Seehöhe bis Mitte Apri l ,
und in den höhern Lagen d. i. über 600 Meter
Seehühe längstens bis Ende M a i l. I . entrindet
werden.

2. Aeste oder schwächere Gipfel, bei denen
ein Entrinden m,r schwer möglich ist, müssen in
der obenbezeichnelen Frist angekohlt oder verbrennt
werden.

3. Sollte sich beim Entrinden des Gehölzes
irgendwo die Brut des InsecteS oder überwinternde
Käftr zeugen, so muß die Rinde sammt dem I n -
sect verbrannt werden.

4. Zur Befolgung dieser Vorbeugungsmaß-
rcgeln sind nicht nur Waldbesitzer, sondern auch
Holzkäufer und Servitutsbcrechtigte, denen bereits
liegendes Holz übergeben wird, verpflichtet und
es obliegt den Ersteren eine allfällige Versäumnis
der politischen Bezirksbehörde rechtzeitig anzuzeigen.

5. Diejenigen Stämme, welche im Sinne
des Alinea 6 der hierortig.'n Kundmachung vom
30. Ma i 1875, Nr. 3968, als Fangbäume zu
dienen haben, sind so zu legen, daß sie ihrer ganzen
Länge nach mindestens 2—6 Dezimeter ober dem
Boden zu liegen kommen, damit sich das Infect
seinerzeit an allen Theilen deS Stammes ansiie'
gen kann, überdies ist jeder Waldbesiher verpflichtet,
diese Fangbäume genau in Evidenz zu halten.
^ 6. Die bezüglich des Abästenö, Ringelnö,
Yarzens und anderer Beschädigungen der Stämme,
dann betreff Errichtung von Verzäunungen auS
Fichtenstämmen oder deren Theilen erlassenen An-
ordnungen werden hiemit wiederholt in Erinneruna
gebracht.

7. Die politischen Behörden I. Instanz sind
angewiesen, den Vollzug dieser Maßregeln auf das
strengste zu überwachen und gegen Säumige oder
Uebertreter unnachsichtlich nach der kaiserlichen Ver-
ordnung vom 20. Apri l 1853, R. G. B. Nr 96
^zugehen. ' '

Laibach am 20. Jänner 1876.

O k. Landes»egierung sür K r a i n .

(649—1) Nr. 542.

Bei diesem k. k. Landesgerichts-Präsidium haben
sich jene Bewerber, welche bei den Bezirksgerichten
dieses Gerichtssprengels als Schriftführer bei Grund-
buchsanlegungsarbeiten gegen ein Diurnum von
90 kr. bis 1 st. 20 k r / in Verwendung zu treten
wünschen,

b i n n e n 1 4 T a g e n

zu melden, wobei zunächst die Zuweifung in Lai-
bach und bei den Bezirksgerichten Senofetsch, Lack,
Neumarktl und Kronau einzutreten haben wird.

Dicfelben haben sich über eine fchöne, cor-
recte Handfchrift und über einige Kenntnisse in
Grundbuchs- und Katastergeschäften und über ihre
bisherige Verwendung auszuweisen.

Laibach am 22. Februar 1876.

Ä. l . Landesgerichts-Pliisidium.
(486—3) Nr. 50.

kelMstclle.
An der vierklassigen Volksschule zu Lack ist

eine Lehrerstclle mit dem Gehalte jährlicher 400 ft.
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
gehörig documentierten Gesuche

b i s 2 5 . M ä r z l . I .
beim Ortsschulrathe in Bischoflack, und zwar die
bereits Angestellten durch ihre vorgesetzte Behörde,
einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 9ten
Februar 1876.

(575—2) Nr. 8.

Pnlfungsanzeige.
Die nächsten Lehrbefähigungs Prüfungen für

allgemeine Volks: und Bürgerschulen werden im
Sinne der hohen Ministerialverordnung vom 5ten
April 1872 bei der hierländigen k. k. Prüsungs-
commission

am 3. A p r i l d. I .
und den darauf folgenden Tagen abgehalten werden.

Eandidaten und Eandidatinnen, welche sich
dieser Prüfung unterziehen wollen, haben die ge-!
stempelte und vorschriftsmäßig instruierte schriftliche l
Anmeldung längstens

b i s 2 7. M ä r z d. I .
bei der Direction der k. k. Prüfungscommission
einzudringen und darin ausdrücklich zu erklären,
ob sie sich der Prüfung für allgemeine Volks- oder
Bürgerschulen, und im letztern Falle, für welche
Gruppe zu unterziehen gedenken.

Nach dem 27. März einlaufende Gefuche
können nicht mehr angenommen oder berücksichtigt
werden.

Dem Gesuche ist beizulegen:
».) eine kurze Darstellung der Lebensverhältnisse

und des Bildungsganges;
1>) das an einer Lehrerbildungsanstalt erworbene

Zeugnis der Reife;
0) der Nachweis über cinc mindestens zweijäh

rigc Verwendung im Praktischen Schuldienste,
und zwar an einer öffentlichen Schule oder
an einer mit dem Oeffmtlichkeitsrcchte aus-
gestatteten Privatschule.
Für die Ablegung der Prüfung für Bürger,

schulen ist eine Taxe von zehn, für die Ablegung
derfelben für Volksschulen eine Taxe von fünf Gul-
den, und zwar vor Beginn der Prüfung, dci der
Direction der Prüfungscommission zu erlegen.

Die Candidate« und Candidatinnen, welche
sich rechtzeitig gemeldet und ihr Gesuch um Zu
lassung zur Prüfung gehörig instruiert haben, wollen
nicht erst eine besondere Verständigung oder Zu-
lassungserklärung abwarten, sondern sich am 3ten
Apri l , und zwar um 8 Uhr vormittags, zum

Beginn der schriftlichen Prüfung in den hiefür
bestimmten Räumlichkeiten der hiesigen k. l . Lehrer-
bildungsanstalt einfinden.

Laibach am 22. Februar 1876.

Direct ion der k. k PriifungscommisNon siir
allgemeine V o l k s - und Dnrgerschulen.

Raimund Pir ler .

( 5 4 8 - 3 ) Nr. 5 1 .

Straßenbau-
Licitalwns Kundmachung.
Die hohe l . l . Landesregierung hat mit Erlaß

vom 20. Jänner l. I . , Z. 594, nachstehende Bau
ten an den Reichsstraßen des Baubezirkes Adels-
berg zur Ausführung pro 1876 genehmiget, und
zwar:

Auf der triester Straße:
1. Die Reconstruction der Stützmauer

in 0—1/47 mit 363 fl. 35 tr.
2. Die Reconstruction des Kanales

in 3—4/54 mit 316 fl. 67 lr.
3. Die Reconstruction der Leistcn-

mauer in 4/.'>8—0/59 mit . . 201 fl. 94 lr.
4. Die Herstellung einer Leistenmauer

in 1—2/61 mit 325 fl. 44 kr.
5. Conservationsarbciten im Einräu-

merhllllse am Garrarcuc Berge mit 312 st. ütt tr.
Auf der wippach-görzer Viratze:

6. D i e Reconstruction der Leisten«
maucr in 0 — 1 / 0 m i t . . . 176 fl. 72 l r .

7. D ie Reconstruction des Durch-
lasses in 2 - 3 / 1 mi t . . . 149 f l . 76 kr.

8. D ie Herstellung zweier Wand-
mauern in 2 — 3 / 4 mi t . . . 208 ft. 3 t r .

Auf der birnbanmer stratze:
9. Die Reconstruction des Durch-

lafscs in 2—3/4 mit . . . . 535) ft. 19 lr
w . Die Reconstruction des Durch.

lasses in 1 - 2 / W mit . . . 106 ft. 02 lr.
11. Die Reconstruction der Wand-

mauer in 1—3/15 mit . . . 1136 st. 22 lr.
12. Herstellung cii'cr Leistenmaucr in

0—2/19 mit 231 ft. !>6 lr
13. Herstellung einer Leistenmauer in

2—4/20 mit 210 ft. 95 lr.
14. Anschaffung des Stratzenliauzeua.es 248 fi. 70 tr.

Wegen Hintangabe diefer Arbeiten wird die
Licitations'Berhandlung

am 1 3 . M ä r z 1 8 7 6

um 9 Uhr vormittags Hieramts vorgenommen, wozu
Erstehungslustige mit dem Beifahe eingeladen wer-
den, daß jeder, der für sich oder als legal Bevoll'
mächtigter für einen anderen licitiren will, das fünf
perzentige Vadium des Fiscalpreifes von dem Ob-
jecte, für welches ein Anbot zu stellen beabsichtiget
wird, vor dem Beginne der mündlichen Verhandlung
zuhanden der Versteigerungs-Commission zu erlegen
hat, von dem Zeitpunkte auch schriftliche, mit der
Stempelmarke per 50 kr. versehene und dem fülch
pcrzentigen Vadium belegte Offerte, worin der
Anbot für jedes der offerierten Objecte fpeciell mit
Ziffern und Buchstaben anzusehen ist, angenom-
men werden.

Nach Beendigung der dieSsälligen Licitation
werden den Nichterstehern ihre erlegten Vadien zu«
rückgestellt, die Ersteher aber werden dieselben nach
erfolgter hoher Ratification des Licitationsergeb
nisses auf die 10verzentige Caution zu ergänzen
haben.

Die hierauf bezugnehmenden Zeichnungen,
Baubedingnisse und sonstigen Behelfe können täglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden vom 15. Februar
l. I . an hieramts eingesehen werden, und wird
vorausgesetzt, daß jeder Unternehmungslustige solche
genau kenne und sich denselben unbedingt unter
werfe, was in einem schriftlichen Offerte ausdrück-
lich zu bemerken ist.

K. k. Bezirkshauptmannschaft AdelSbera am
6. Februar 1876.
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U n z e i g e b l a t t .
(593) Ni, 1402.

Dritte ezec. FeilbieNlng.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß zu der am
14. Februar l . I . anberaumt gewe-
senen exec. Keilbietung des Circus
Derssin kein Kauflustiger erschienen
sei, weshalb zur dritten Feilbietung
desselben am

6. M ä r z 1 8 7 «
geschritten wird.

K. k. Landesgericht Laibach am
19. Februar 1876.
(230—1) Nr. 7552.

Clllatonbejlellllng.
Dem Georg GaSperil von Uiakofce,

unbekannten Aufenthalt««, lücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde die
Klage des Mi to Prolsel von Uialofce
HS.-Nr. 29, als Vormund des minderj.
Josef Prolsel, wcgm Löschung von 61 si.
36 kr. und 50 f l . oelConsc.«Nr. 432, Berg.
Nr. 18 aä Gilt Weiniz Herr Peter Perschc
aus Tschernembl als curator »ä »ctuw be«
stellt und diesem der Klagsl^scheid, womit
zum ordentlichen mündlichen verfahren
die Tagsahung auf den

19. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts, angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht TschelNtmbl am
1s..Februar 1876.

(615—1) Nr. 6672.

Reassumierung
dritter exec. Realfeilbietung.

Die Reasfumirung der mit dem dies.
gerichtlichen Bescheide vom 11. Dezember
1874. Z. 9309, auf den 7. Ma i l, I .
anberaumte und sohin sifticrte dritte exec.
Feilbletung dcr der Maria Lenassi von
Planina Hs.«Nr. 130 gehörigen, im
Grundbucht Haasberg imd Rclf.«Nr. 85^/,
vorkommenden Realität wild üb.r An-
suchen des l . l. Steueramtes Loilsch, now.
des y. Aerars, pcto. 68 fi. 89 kr. bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsatzuug
auf den

5. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der hiesigen Ge-
rlchtSlanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am Isten
Februar 1876.
(599—1) Nr. 393.

Creculive
Realitäten-Verfteiaerunst.

Vom l. l . Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS Mathias Ko<
lall, durch den Machthaber Mathias Pirc
von llropp. die exec. Versteiyerung der dem
Thomas Adoon von Hlatna gehörigen,
gerichtlich auf 2683 fi. geschätzten Realität
fammt An- und Zubehör «uk Urb.'Nr. 240
wegen aus dem Vergleiche vom 17. Jul i
1874, Z. 2906, schuldigen 106 fl. 99 lr.
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag«
satzungen, und zwar die elfte auf den

22. M U r z ,
die zweite auf den

22. » p r i l
und die dritte auf den

22 . M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Radmannsdorf
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilät bci der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä.
tzungSwerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die LicitalionSbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote eln 10*/, Vadium zuhanden der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
daS SchühungSprotololl und der Grund«
buchSextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht NadmannSdorf am
7. Februar 1876.

(606—1) Nr. 8983. ;

Neuerliche Tagsahung. !
Vom l. l . Bezirksgerichte Loltscy wird

belannt gemacht:
ES fei über Ansuchen deS l. l. Steuer«

amteS Loitsch, nom. des h. Aerars, die
angesuchte Uebertragung der mit dem
diesgerichtlichen Gescheide vom 28. April
1876, H. 3349, auf den 23. d. M . au«
geordnltlu dritten rxec. Feilbielung der
im Gruntzbuche Loilsch Rctf .Nr. 23,
Urb,«Nr. 8 vorkommenden, zu Oberdorf
hS.'Nr. 63 gellgenen Realität deS Michel
Logar bewilliget und zu deren Vornahme
die neuerliche Tagsatzung auf den

6. » p r l i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hiergelichtS mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht loitsch am 25sten
November 18 < 5.
(617—1) V'r. 5182.

Executive
Realitäten-Verfteigeruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch w'rd
dctanr>t gemacht:

Es jei üder Ansuchen deS l. l. Steuer«
amtcs Loitfch die exec. Versteigerung der
dem Loreuz Viiheuc von Niederdorf gehö«
ri^cu Realität gub Post.-Nr.566/1 »ä
Gruudbuch Haasberg wegen aus dem
sttuerämtlichcu Rückstandsausweife vom
1. Ma i 1872 dem hohen Acrar schuldigen
60 f l . und 20 fl. 22 V, lr . bewilligt und
hiezu drei Feillictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf d.n

1. M a i
und die dritte uuf den

3 l . M a i 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet wordrn, daß die
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um o^er über den Schii»
tzm-gSwertl), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wird.

Die LicitaiiollSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitalionScommisston zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und dcr
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 23sten
August 1875.

(614—1) Nr. 7152.

Executive
Realitätenverfteigeruug.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Ioh. Marolt
von Heravnic die executive Versteigerung
der der Margarelh Debeuc in Grahovo
gehörigen, gerichtlich auf 638 fl. geschätzten
Realität 8ub Rclf. . Nr. 697 aä Grund«
buch HaaSverg wegen aus dem Zahlungs-
aufträge vom 4. Ma i 1874, H. 2845,
dem Gesuchsteller schuldigen 78 st. 75 lr.
c 3. «. bewilligt und hiezu drei Fellbie-
tungS«Tagsatzungen, und zwar die eiste
auf d«n

29. M l l r z ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

31 . M a i 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei zu Loltsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitilt bei der ersten und zweitin
Feilbietung nur um oder über den Schii«
hungswerth, bei der d.itten aber auch unter
demselben hintangegeben werben wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10 ' / , Vadium zuhanden
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das EchätzungSprototoll und der
Grundbuchsexttact tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 4ten
September 1875.

(613—1) Nr 7753.

Executive
Realitätell-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Pe-
lroocic von B^od die ĉ ec. Velsteigeruug
der dem Andreas M o l l von Mattinhrib
gehörigen Realität »ä Grundbuch Loitsch
sud Urli.-Nr. 68, 75 und Posl-Nr. 206
wegen auS dem Zahlungsaufträge vom
10. Iünner 1874. Zahl 153, schuldigen
500 f l . sammt Anhang bewilliget und hie«
zu drei FeilbietungS - Tagjahungen, und
zwar die erste auf den

29. M ü r z ,
oie zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Loilsch mit dem
Anhange mlgeuronel worden, daß die
Pfandrealitilt bei der ersten und zweiten
Feilbicluug nur um oder über den Schä«
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisf:, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zubanden
der LicltationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
Grundvuchsexl.act tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

6. l. Bezirksgericht Loitsch am 2ler.
Oktober 1875.
( 6 1 2 - 1 ) Nr. 7891.

Executive
Realitätell-Verfteigerunst.

Bom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Johann
Hoievar von Brückt die exec. Versteige«
nmg der dem Jakob Hrcn von Nieder-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 200 st. gc«
fchützten Realität 8uli Post-Nr. 594 »ä
Grundbuch HaaSbcrg wegen auS dem Ur-
theile vom 26. I a l i 1873, Z. 3904, dem
Gesuchsteller schuldigen 120 fl. o. c. ».
bewilligt und hiczu drei FeilbietungS«Tag«
satzungen, und zwar dic erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

31. M a i 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei zu Loltsch mit dem
Anhange aligeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den SchiihungSwerth, bei der
zweiten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wild.

Die Licitalionsliedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cm lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchSeftract lümmi in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 6len
Ol<ober 1875.

(589—1) Nr. 7331.

Executive
Realitäten-Verfteigenmg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mütll ing
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Feli ;
Heß von Mottling die efec. Versteigerung
der dem Johann Goveoml gehörigen, ge-
richtlich auf 2870 st. geschützten Realität in !
DragomelSdorf Eurr. « Nr. 57 »6 Gut
Tschcrliemblhof bewilligt und hiezu drei
FellbietungS-Tagfatzungen, und zwar die
erfte auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

30. M a l 1876 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
GerichlSsaale mit dem Anhange angeordnet

worden, daß die Pfandrealllät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzm.gSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegcbm wer-
den wird.

Die Lkitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhai'den der
Licitationscommlssion zn erlegen hat, sowie
daS l3»chätzungsprotololl und dcr Grund-
buchsextract können in der diesgerichllichm
Registratur eingesehen werden.

«. k. Bezirksgericht Mottling am
30. Oktober 1875.

(428—2) N,. 10790 '

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom l. t. Bezirksgerichte Udelstnrg

wird belannt gemacht, daß in der Oxe-
cutionSsllche deS Herrn Friedrich Viiiö
von Adelsberg gegen Paul Penlo von
Slavina vow. 50 fi. zur Vornahme der
mit dem Gescheide vom 24. April 1875,
Nr. 3365, aus den 15. September 1875
angeordnet gewesenen und sohin sistierlen
dritten exec. Fcilbietung der Realität Urb.-
Nr. 23 »ä Adlershofen die neuerliche
Tagsahung auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 6
mit dem votigen Anhange angeordnet
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg am
30. Dezember 1875.

( 6 0 3 - 1 ) Nr. 8993.

Uebertragung
dritter exec. Ailbietung.

Vom l t. Geziltsgelichte Loitsch w^rd
btlülmt gemacht:

Es werde über Ansuchen des ?. l.
SteueramtcS Loitsch yegen Jakob <V>i!gl'l
von Niedcroorf, M o . 96 fl. 6tt lr. die
angesuchte Uebeitraaung der mit Bescheide
vom 23. April 1875, Z. 3345, auf den
23. November 1875 angeordnete dritte
exec. Feilbielung der gegnerischen, im
Grundbuche Haasberg nud Rclf..Nr. 572
vorkommenden, gerichtlich auf 2770 fl. ae«
schätzten Realität bewilliget und zu deren
Vornahme dje nmerliche Tagsatzung uuf
den

5. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichlS mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch an, 27fttn
November 1875.

( 5 9 7 - 1 ) N>. 324.

Executive
Realitätellversteigclllllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte RudmannS'
dorf wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des H-rrn Alois
Irohm von Marburg, durch Dr. Lorbe,,
die exec. Versteigerung der der Mal ia
Kolall von Kropp gehörigen, gerichtlich
auf 730 fi. geschätzten, im Gründliche
der Herrschaft Radmannsdorf suli Post-
Nr. 101 und 205 voikommtnden Rea-
litäten bewilliget und hlezu drei Fcilbie-
tungs.Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . » p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Auhanae angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der erste"
und zweiten Fellbielung nur um odcr iibec
den Schätzungswert!), bei dcr dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
ben wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlew
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der LicltationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schiitzlmasprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieS^
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Rad!na„»'Sdors
am 30. Jänner 1876.
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(410-3) Nr. 9422. ,

Executive
Rcalitäten-Versteigel uug.

Vom l. l . BezirtSgerichtc ttaaS » l r t
lelannt gemacht:

Es scl über Ansuchen des Johann
Falbjga von Soderichiz die efcc. Vc> steige-
rung der dem Valentin Zadnit von Deutsch-
dorf gehörigen, gerichtlich cuj 850 ft. ge-
schätzten Realist Rctf.-Nr. 19 »ä Pfarr-
hofsgilt Oblak bewilligt und hiezu drei
Ieildletungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

2 3 . M ü r z .
die z< ?ite auf den

24. A p r i l
und die dritte auf dm

23 . M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
anqeorbnet worden, daß die Pfandrea-
lltät bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über den Schätzung«-
werth, bei dcr dritten aber such unter dem-
selben bintangl^ebc:'. w/rdc.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein M v ^ . Vadium nchauden der
Llcitationscolmnission zu erlegen hat. so-
wie das Schähun^protololl und der
Orundbuchsextract können in der dies-
gcrich'lichen Registratur eingesehen melden.

'5k. l. Bezirksgericht iiaaS am 17ten
November 1875.

^513—3) Nr. 6012.

Erccutwe
Realitäten-VerstcisselUltg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Snwsetsch
wird bekannt nemacht:

Es sei ube' Ansuchen der l. l . Fwanz'
proruratur, uom. deS hohen AcrarS uod
Gm!'t.entlastu,'gsfondes. dir ?rcr. Vcr-
steigllung der dem «nto» Pouch von Si>
nadole gehörigen, gerichtlich .,ui 2620 fl.
geschätzten Realität, im Grundbuch: der
H'.rrschast Senosctsch, 8ud Urb.-Nr. 269.
Rclf.<Nr. 3 vorlouimend, bewilliget und
hiezu drei FcilbictungS-Tagsatzunacn, und
'war 5,'e erst' ?uf den

18. M ä r z ,
die zweite aus den

1«. A p r i l
und die dritte aus den

20. M a i l 8 7 6 ,
jedesmal vormittags don 10 bis 12 Nhr, in
der Gerichlölanzlel mit dem Anhange an«e<
ordne' worden, taß die Pfandrcalltüt bei
der ersten und zweiten Fcilbletuua nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der
drillen aber auch unter demselben hlntango
gcben werden wird.

Die Llcitntionsbediugn'sse, wornach
insbesondere jeder Licilaut vor gemachtem
Anbote ein lO"/« Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schiitzungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
9. Jänner 1876.

(337—3) Nr. 5132.

Executive
Nealitätcu-Verfteigeruug.

Vom l. l . Vezirlsgerichie LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über »insuchen deS Georg Ml«
chcutschitsch von Babnapollza die ercc.
Nttslei^erun^ der d m Matthäus Vipouc
von Babcnfeld gehttii^cn Realität bewil.
ligel und hiczu drei FeilbletungS . Tag.
'«hmlgen, und zwar die erste auf den

2 1 . M ü r z ,
ole zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

22. M a i 1 8 7 6 ,
ledesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
'" der Gerichlstlalizlei mit dem Anhaute
angeordnet worden, daß die Pfundrea.
Nät bei der ersteu und zweiten Fellbic-

lung nur um oder über dm Schätzungs-
^ lh , bei der dritten aber auch unter

"mselben hinlangegcben werden wird.
ln^l. l ^'ltationsbedinguissc ^ wornach
» « ! . ^ " ieder tticitant vor gemachtem
"«vote ein 10«/. Vadium zuhanden der

, LicitatlonScommission zu erlegen hat, so«
wie das Schiihungsprolokoll und der
Orundbuci'sextract können in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht LaaS am 26sten
Juli 1875.

(497—3) Nr. 437.

Erecutivc
Realitäten-Versteigel ullg.

Vom f. l. Bezirksgerichte AbelSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de( l. l. Steuer-
amtes in AdelSberg die exec. Versteigerung
der dem Jakob Trenta auS Narain Nr. 9
gehörigen, gerichtlich auf 620 ft. geschätzten
Realität Urb. - Nr. 9 ää Prem puncw
42 ft. 22 ' / . lr. bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsntzunssen, und zwar die
erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrlchls mit dem Anhange angeordnet
wo, den, doß die Pfandrealität bei der ersten
uud zweiten Fcilbictun« nur um oder über
d n SchützungSmerth, bei der dritten aber
auch unttr demselben hintangegeben werden
wird.

Die «icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote cin 10"/„ Vadium zuhanden der
^icitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schiitzungsprotololl und der
GrundbuchSeztract lbnncn ln der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht NdelSberg am
17. Jänner 1876.

4 9 5 - 3 ) Nr. 439.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. BeznlögeriHle Ndclslielg
wird bekannt gemacht:

Es jcl üb^r Ansuchen des l. t. Sieuc.-
amtes «idelS^elg, uom. des h, Aerars
uud Orulldenllas«uuuöfol'.dce<, die cxcc.
Versttigtruug der dcu, MuthiuS Geizet
von Vouce gehörigen, gerichtlich auf 724 ft.
geschätzten Realität, Urb.Nr, 634 aä Sr-
uosltsch, pcw. 49 ft. 36 lr. bewilliget und
hiezu drei Heilvietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

17. M u i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis »2 Uhr,
Yicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandlealiliit bei der ersteu
und zweiten Feilbietung nur um ober über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintanucgeben werocn
wird.

Die LicitatlonSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden de«
LicitationScommissioi, zu erlegen hat, sowk
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchseftract können in der diesgelichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsbera am
17. Jänner 1876.

( 3 4 1 - 3 ) Nr 5133.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bechlsgerichtt Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lulas Vcsel
von Pfarrdorf durch den Machthaber
Mat lh. Hniomsii oon ttaas die exec. Ver-
steigerung der dem Andl eas Hnidalöii von
Bloölapolica gehörigen, gerichtlich auf
760 ft. geschätzten Realität, zu Glosla»
polic. 8ud Urb.»Nr. 78, aä Grundbuch
Gallenstein bewilligt und hiezu drei Feil.
biltungs'Tagsatzungen, und zwar die elfte
auf den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

20. » p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

in der Gcrichlalanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerlh, bei
d«,r drillen aber auch unter demfclben hint-
angcgeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden
der Licilationscomu'.ission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrunhbuchSextract können in der dies-
gcrichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht itaaS am 26sten
Jul i 1875. !

(538 3) Nr. 2214. ,

Executive
Rcalitätcll-Vcrsteigeruust.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz Lipach
von Dobrujne die executive Versleigerlmg
der dem Jakob Borinc von Oberlaschel
gehörigen, gerichtlich auf 1648 ft. geschätz-
ten Realität Einl. « Nr. 52 acl Steuer-
gemeinde Obellaschil bewilli'<el und hiezu
drei Feiloielungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste aus den

18. M ü r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der ersten
und zweiten Feilbielung nur um oder über
den SchähungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden
der Üicitationscommission zu erlcgcn hat,
sowie dns SchätzuNliSplotololl und der
Grundlillchsexl'acl können in der dies»
gerichtlichen Registrant cingesehen werden.

tt. l. slüdt..dtleg. Bezirksgericht Lal-
bl,ch am 29. November 1875.

(496—3) Nr. 438.

Executive
Realitätcu-^crfteigel ullg.

Vom l. l . Bezirksgerichte «dclsberg
wird bekannt gemacht:

Es sci über «nsuchcn des t. l . Steuer-
amles Adelslierg, uom. deS hohen Acrals
ulid GrundcnllastungefondeS, die cfcc. Feil»
bictung der den, Franz Sever von Unter-
lojchana Nr. 27 aehüilgeu, mit gericht-
lichem P^lndrechle belegten und auf
1270 fl. geschützten Rcal iM, Urb.-Nr. 7^0,
ää Ädel^berg, M o . 70 ft. I I lr. bewil.
liget und hiczu drei FcilkielungS - Tag.
satzlmgen, und zwar die erste aus den >

17. M ä r z , >
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,'
hlcrgerichls mit dem Beisätze angeoidneti
worden, daß die Psaudrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswcrth, beider!
dritten M r auch unter demselben hintan-.
gegrl'en weiden wird. ,

Die V'citatiol!Sbldinguissc,womach inS-
bcso„t'erc jeder Vicilani vor gemachtem!
Anl?olc ein wpnz. Badium zuhanden!
der V»cltall>nSco,n'nisftuu l „ crlegcn hat,
sowie das SchähungSplototull und der
Grundbuchsextraci sünncu ln der dieS.
gerichtlichen RcgisUümr cin^'chen werden.

K. l . Bezirksgericht «delSberg am
17. Jänner 1876.

( 4 2 7 - 3 ) " Nr. 331.

Ereculive
Realitäteu-Versteigermlg.

Vom l. l . Äezirkögcrichtc AdelSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ausuchen des Josef Ka.
luza von Unlertoschana ^ic ezcc. Verstei.
gerung der dem Mau ln Poz >r von Cpno
gehörigen, gerichtlich auf 2195 ft. gtschätz.
ten ')?cal<tül Urb..Nr. 12 »(! Iablaniz,

AuSzug 982 per 70 ft. l ewllligt uud hiczu
drei FeilbirtungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

! 3 1 . M ü r z ,
> die zweite auf den
! 2. M a i
und die dritte auf den

! 9. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichlS mit dem Anhange angeordnet

! worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
j und zweiten Feilbielung nur um oder über
den Schühungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

! Die tticitationSbedingnisse, wornach
! insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
! Anbote ein 10"/<, Vadium zuhanden der
Licitationscommisson zu erlegen hat, sowie
daS Schähungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dieSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bez<rlsgericht AdelSbern am
l5 . Jänner 1876.

(514—3) Nr. 5894.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der k. l . Finanz-
plocullltur, uom. des hohen Aerars und
Grundentlastungsfondes, die tfec. Verstei-
gerung der dem Anton Hreökat von Sl»
nadole gehöriacn, gerichtlich auf 740 f l . ge-
schätzten, im Grundbuche des Gutes Schl-
vitzhofen 8ud Urb.-Nr. 84, Rc<f.-Nr. 42
vorkommend bewilliget und hiezu drei Feil-
bictungS-Tagsatzungm, und zwar die erfte
auf den

2 9 . M ä r z ,
die zweite auf den

! 29. A p r i l
und die dritte auf den

30, M a i 5 8 7 6 ,

jedeSmul vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GcrichlSlanzlei mit dem Anhange an-
lzeoidnct worden, daß die Pfandrealitäl bei
der erstell und zweite« Feiltli^tun^ nur uu»
oder über den Schahungswerth, vri der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die A cliatiollSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant nor gemachten
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der VicitationScommission zu erlegen Hal.
sowic daS SchühunßSprototoll und der
GrundbuchSeftracl tdnnen in der dies-
llericbtlicbcn Registrutur angesehen werdw.

K. l. Vezirlsgericht Senosetsch om
30. Dezemder 1875.

(536—3) Nr. 22^22.

Executive
Rcalitäten-Verfteisterull«.

Vom k. l. städs..deleg. BezirkSgeiichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcr Gertrud Gosar,
durch Dr. Sajovic, die exec. Versteigerung
der dem Ioscf Pojlep von Pleiioice ge-
hörigen, gerichtlich auf 592 ^. gestützten
Realilälen E i n l . . Nr. 91 und l27 »cl
Sleuergemeinbc Brezovic bewilligt und
hiczu drei Feilbietnngs-Tagsatzuugen, und
zwar die erste auf den

18. M ü r z ,
die zweite auf den

! 19. A p r i l

und die dritte auf den
! 20 . M a i 18 76 ,

! jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hirrgerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der

! ersten und zweiten ^cilbiel^ng nur um
oder über drn SchühungSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
ftegeben werden wird.

Die Licilationsbedinanisse, wornach inS-
'besondc,e jeder Licitant vor gemachtem

Anbote cin lOperz. Vadium zuhnndln
der LicitationScommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl ,mb der

, GrundbuchSeftract können in der dieSge.
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

l K. l . sMt. ' l 'cl tg. GezirlS^ericht ^tai-
bach am 24. Novcmbci 1875.
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in L»!M!>ei Î iliUll.
^ i r l l ill ?««.kl ^«^«l)»:«, -.«mint O^cmomi,: n»^
^«s voll»tlii>c>>^«'» ^i"5l,!!iwn^ ?,um lietliek« Is!»

«<-!»»«!!» (6<!7) .̂  1

kran/ vreuik.

MWs
echte Harzer, gute Schläger, sind nur
auf kurze Zeit zum Verkauf im >
U o t e W I e t a n t ^ , . !>. ») ^ 2

Meinsiel shos
die zrößtt paumschllle in Züdtiiol, Vesltzfv

Josef Nntcrrainel.
" Echtes, geruchloses, wohlschmeckendes

f r ische ^ l l l l u n z . (5507.) 50-20

Bewährtes Mittel aegen
Brust- und Lungenleioeu.

I x Fischen » ?<» lv
Gcht zu belomwen dei V io to r ? r n ^ o « i ^ ,

Hauptyllitz 4, <tmhotN'Npothele iu Vaibach,

»in« ^« V«^H»»»i»« störende Vitbicamente,
»Hne Vol«»wi»l»Ill»«It»n und »«r»s»»t3>
lNlNU bnlt nach «in« «n unzähligen Fäll«» best»

s»wehl ttt»«l» entstandene >il» auch n?ch s»

und ,«b>»«1l

Vlit^Iieb dn meb. ssacultät.
Qih »>«stalt«lcht «tdr H«bsburgergass« sondern

Wien. Ttadt, Tettergasse « r . l l .
A,uch ^>'i!l>lu?!chläge, GtNctmeü, I'll»»» d«l

^ r»»» l» , vl«lchsucht, Nnstuchlb«f«it, Poll».
«i»nen.

«»<nl», «VN« »n «nbu»lH«n oter zu brenn«»,
slrophul^e ober ,^pl»NlU«<»l»« O»««l»«?<»r».
Glreng« ^»»crelion wirb gewahrt, bonorilrte,
« i l »iamen ooer «hilft« beleichnete Vrxf« werbe»
»«aeyenb dean<»v!»rttt.

vel swsenduna von <i N. b. l l l . »nte» Heil»
«><t«l sammt O«l»r«n<h»HNweisunq postwendend
lugesendet. 47«) l«0-«,i

(b87—2) Nr. 900.

Vuratolsbestelluttg.
«is wild hicnüt belanlit gegeben, d ß

über «»»srchen dcr Mai ia Gregolic von
paplische für ihren unbelannt wo btfind«
lichen Vhtwann Mathias Gregorii der
Johann Martin von Pl.nomc zum ourz-
tor 5d,Mt.i» aufgtstlllt und decretitlt
wurde.

K. l. Ve^illsgericht Milt l l ing am
1. Feb'uar 1876.

(.^3—2) " Nr, 2836.

Uebertraguna
dritter ezec. Feilbletung.

Vom l. l. OezirlSgciichte Idria wird
luudgemacht, duh in der Hfecuüoubsache
dl« Anton Osarw, du?ch Dr. v. Wuiz.
buch, wider die wlton Tratnit'schen Erben,
urtcr Vormundschaft der Maria Tratnil
und des Thomas Gat <ar von Godov.tsch,
die wit dem Bescheide vom 14. März 1875,
g . 285. auf den N . Oltobtr 1875 an.
geordnet ntwesene dritte exec. Feilbictung
der gegnerischen Ncalititen Utb.'Nr. 257,
«clf <Nr. 6^3 und Nrlv.Nl 259, Rctf..
Nr. 69? der Herrschaft Lo,lsch, wegen
schuldigt« 320 fi. o. ». o. mit dem srilh«
«ren Anhang« auf ten

4 . A p r i l 1 " ? 6 ,
jlüh 9 Uhr, übertragen worden ist.

K. l. Gezirl«ger«cht Idria am 26ften
Ottober 1875.

li. k. L«We>-d«l(»mmes ^V iSQ 1873

Wle«. WiollNN. «2Usit»ts»880 5l
empli«^1t ««inn

llll«?»»>^iil»le»' mit uuä n^ne 8i>e>8edeb^tßr in »lien hninnen und ?nrm«ii, noue ss>«»«»»M«',,«>»!>»«»« >i>i'I V«»«<ll<»,

W>»»e>,e»» «>,«> » « « « 5 > t N l » > « ^ etc t

^ Ü l ^ lLl^t!>Vl l 5 >«^«5»»KN>,««^ in »l«n l ri«» n

lllu'itsil'st« I'l'fisöljlll'nnl« zrrntix.

im Hotel 2t^ät 'Wisn ^

,394) I^ 12 M i t der Teric schon nc^llcne

l839er 8t2at8-(Notl,8el,ilcl)l.08e,
welche am l . Mä rz unbedingt mit Treffern ssezcssen <vlrden, verlause ich:

1 «anzes 1«3^r Los , , sl, 770 , 1 Ganzes mit Abzug des
l ssilnftel ,. .. . , fl. !48 ' lleinsten Treffers . , . fl. 350

l Halbes u°n letzterem , , si. ?4 !?"" " " ^ . ^ ^
« « l . ^ ^ . , n ><n ! ^ Halbes von letzterem . . fl. 40

Wertet sl 40 , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
l Zehntel ., fl l« , Zehntel fl w
1 Zwanzissftcl „ . st n , Zwanzlaftel fl ^

Die Gesammt'reffer betraqen ilber 8 Mi l l ionen. Haupttreffer st 2«0MX

W'. « « N e ^ . Wechselstube, Wien, Graben «r. 7.

Die P. T. Kunden des Juweliers Herrn
Josef Tparowitz in iiaibach

werden ersucht, ihre an dieses Geschäft aushastenden Rückstände an die
Kanzlei des Advocaten Öl ' , ( . 'nr i ^ I i a ö i ö in Laibach, alten Markt Nr. 2 1 ,
binnen 14 Tagen einsenden zu wollen. (^0) A :;

An die i>. t. Hmen Mitglieder der phillMmon.
Gesellschaft.

Zur statutenmäßigen Erledigung des ln der Directionssitzung vom 23. d. M .
gestellten Antvages ans Ernennung Sr . Excellenz des Grafen Anton Unersperst
zum Ehrennütgliede der philharmonischen Gesellschaft wird im Sinne der tzH !'.)
Z. ^ n»d 20 der Statuten die

Plenarversammlung
auf Sonntag den 12. März 1876

vormittags ' / , N Uhv im Glassalon der Casinorestauration einberufen.

636) 3 2 >B« »̂  Q l t ^ L » » < >«»<<»<<lr« « t«lp«

Dritte erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Vezirls^erlchte j Mottling
wird bekannt gemacht':

Es sei über Bnfuchen des Fran^
Stanlza vonj Maihau' dle Uebertraguna
der drltten efec. Versteigerung der dem
Ive Kastcli uon7 sseimatina ftehöslgcn,
gerichtlich auf 2705 fi. geschätzten Realiläl
llä Herrschaft MütNing Eonsc.^Nr. 60
bew'Mget und hiezu die dritte.Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

22. M ü r z l 8 7 6 .
vormittags von 9 bis 10 Uhr, in der
GerichtStanzlei mit d«m vorigen Anhange
angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Mvttlmg am
20. Oktober 1675.

^54 l—3) Nr l)5>0.

UcbcrtnMlll;
dritter cfec. Feilbietunn.

Vom l, l. stäol.-deleg Llezirtsgerich'e
^aidach wird mit Bezug auf die sdicle
vom 24. September l«75, g . 18422,
und vom 3. Norembkr 1875, Z. 20879.
bekannt gemacht:

Es sei die dritte ex«, ifeilbiellmg
der dem Johann Prime von Mavas ge<
hvrlgen, im Grui'bbuche »6 Sonnegg »ut>
Dom.-Nr. 17, Elnl .Nr. 605 vütlommen.
den Nealitüt auf den

15. M ä r z 1 8 7 6 .

vormittags 9 Uhr, mit dem früheren An»
hange übertragen worden.

K. l. städt..beleg. Vezirlsgerlcht Val-
bach am 10 Februar 1876.

Nähmaschinen
von fl. 15 bi« ft. 150'—

so auch Maschin. ?tide. Zwirn. Nadel»
uub Apparate stets in c^ßter Auswahl
billigst zu baben nur bei (8?<;7) 1^

kr»n/ Netter,
kaibacd, Iud rnqasse ?2«,

(5,8 z—2) Nr. 73"«'..

Curatorsbestellung.
Vom t. l. Gczütö^ichle 'iliölll «'̂

wird hiemit bllan'.t gemacht, doß tie»
nnl'ilal'Nt wo bsfindl'chcii ^oscfa, Ma-W,
Johann, Alois lind Vincenz Hnn'c — Hcrr
?osef Pohlin von Mö l l l i , ^ all» curator
2/1 Lctnm aufgestellt und diefem die an die«
selben lautenden poschunhSrubliken, Zahl
4087, zugestellt worden seien.

K. t. Bezirksgericht Mottling an»
4. November 1875.

(618—2) Nr. 4838^

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. t. Oczlrksgerichte iioitsch wirb

bctannl gemacht:
Es wcrdc ülirr Ansuchen des Herrn

Johann S'chell von (̂ cvicc als Vormul't»
der Iosrf Mazi'schen Erben von Ziltnlz
«egsn ^alob ^»oigsl von Niedrrdors plto.
6 i() fl. die anaefuchte Uel'tltsaaunq der
mit V scheide vom 5. Mür ; 1875, Hahl
1663, aus den 25. Juni 1875 anaeordncte
dritc exer. sseilbletung der geanelischen, im
Grul'dbuche Haasberg »nb Nclf.-Nr. 5'72
oortommel'ben, qeichtllch °nf 2770 5'
g<sch2tz!en Realität bew lligtt und zu dtreN
Vornahme die neueiliche Laqsatzulig anf
den

29. M » r z 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr, hieraerichts mit dev»
vorigen Nnhang« angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am M "
Juni 1875.

( 5 9 2 — 2 ) N r . 1052»

Executive
Fahrllisscversteigelung.

Nm 1 1. M i i r z
und eventuell am

2 7. M ü r z d. I . ,
jederzeit um 9 Uhr vormittags, we^
den in der Wohnung der Frau I ^
schne von Marchetti in Laibach, «"
alten Markt Nr. 163, verschiedene
Einrichtungsstücke, Bettwäsche und soN'
stige Fahrnisse im Gesammtscha'tzwertye
von 95 fi. 80 kr., im Executions
wege gegen soglciche Barzahlung ve
kauft und beim zweiten Termine n
thigenfalls auch unter dem Schätz""^
werthe hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht vaibach ""
12. Februar 1876.

»,«ck »,tz »e»l«, »,» 3«»«» ,. «lt i»»«hl ck 8«d«r «»»»tr^


